
Alle Jahre wieder organisiert die
Gemeinde Struxdorf eine Fahrt zum

Weihnachtsmärchen der Niederdeutschen
Bühne in Flensburg. Über 30 Personen nah-
men das Angebot in diesem Jahr an.
Die Zuschauer wurden auf den Hof des Eigen-
brödlers Pettersson und seines sprechenden
Katers Findus mitgenommen, auf dem die bei-

den einige Abenteuer bestehen
mussten. Das Stück „Die Abenteuer
von Pettersson und Findus“ beinhal-
tete nämlich ein buntes Potpourri
aus vielen einzelnen Geschichten
aus der Bücherreihe von Svend
Nordquist. 
Die Bühne war ebenso mit vielen
liebevollen Details gestaltet wie die
Kostüme, sodass man schnell in das
Hofleben eintauchen konnte.
Besonders begeistert waren die
Zuschauer von dem selbstverliebten
Hahn Caruso („Hier bin ich Hahn,
hier kann ich sein!“), dem Kampf
mit dem Stier und der rockenden

Sau Mathilda. Zum Abschluss wurden alle
Kinder auf die Bühne geholt und durften das
Abschiedslied mitsingen und sich Autogram-
me der Darsteller holen.
Abgerundet wurde das Theatererlebnis von
einer gemeinsamen Pause mit genügend Zeit
für einen kleinen Plausch.

Manon Beck

FFahrt zum Weihnachtsmärchen

Alle Jahre wieder

Nr. 229
18. Jahrgang
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www.5w-info.de
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BBürgermeister Schnarup-Thumby
Einige Worte zum 

Jahreswechsel

Liebe Mitbürge-
rinnen und Mit-

bürger,
Wenn man Ende
November am Rech-
ner sitzt und sich ein
paar Sätze für die
Weihnachtszeit und
zum Jahreswechsel
überlegt, bekommt man schon einen kleinen
Schreck. Der November neigt sich dem Ende
zu und es ist noch viel zu tun in diesem Jahr.
Ein besonderes Jahr auf jeden Fall, was das
Wetter betrifft. Kein Sommer und die Hoff-
nung auf einen goldenen Oktober mussten wir
mit Ablauf des Herbstes vergessen. Bleibt  zu
wünschen, dass es schönes Wetter zu Weih-
nachten gibt und der Winter nicht gar zu nass
wird. Aber genug vom Wetter. 
In Sachen Gemeindepolitik war es ein ruhiges
Jahr. Wir hatten keine großen Diskussionen
über Entscheidungen, die zu treffen waren.
Wir rechnen mit Kostensteigerungen auf Kreis
und Amtsebene und auch für den Schulver-
band. Nicht zu vergessen die Kosten für den
Kindergarten. Letzteres tragen wir gerne, da
wir uns seitens der Kommune über viele Kin-
der im Dorf freuen und unseren ausgelasteten
gut funktionierenden Kindergarten in Strux-
dorf gerne unterstützen. Unser Haushalt wird
durch die aufgezählten nicht veränderbaren
Kosten aber stark strapaziert, sodass wir
wie in jedem Jahr bescheiden wirtschaf-
ten müssen. Wir machen das, was nötig
ist und versuchen, die wichtigsten Punk-
te abzuarbeiten. 
Auf Wunsch einiger Bürger und auf Ini-
tiative unserer Dorfzeitung WWWWW
haben wir einen Defibrillator ange-
schafft. Bezahlt hauptsächlich durch eine
Spende der 5 W und Spenden einiger

Bürger. Dafür von meiner Seite ein ganz herz-
liches Dankeschön. Das Gerät ist neben der
großen Eingangstür der alten Schule ange-
bracht in der Hoffnung, dass es nicht zum Ein-
satz kommt. Die Handhabung eines solchen
Gerätes erklärt sich von selbst, aber es ist den-
noch geplant, eine Schulung anzubieten. 
In Sachen Breitband sind wir in der Betreiber-
auswahl und im Frühjahr werden Sie über das
Ergebnis informiert und die Vermarktung wird
danach starten. Dazu sind Informationsveran-
staltungen geplant. 
Im nächsten Jahr haben wir eine Kommunal-
wahl und die Verantwortlichen sind auf der
Suche nach Personen, die sich für die nächste
Wahlperiode zur Verfügung stellen. Eine
Gemeinde lebt mit ihrer Gemeindevertretung
von dem freiwilligen Ehrenamt. Wir freuen
uns, wenn insbesondere jüngere Mitbürgerin-
nen und Mitbürger in diese Verantwortung
reinschnuppern, damit wir für die Zukunft
gerüstet sind. Nicht nur in der Gemeindepoli-
tik. Auch die Vereine und Verbände können
nur mit dem Nachwuchs überleben. Organisa-
tionen, die überleben mögen, damit auch in
Zukunft das Leben auf dem Lande  Spaß
macht, weil viel geboten wird. 
Ein großes Dankeschön an Alle, die dazu bei-
tragen, dass wir in einem lebendigen Dorf
wohnen. Vielen Dank
Ich wünsche allen eine schöne Weihnachtszeit
und ein gutes neues Jahr. 

Andreas Bonde
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SSudoku Level:
schwer

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

Ofenfertige Weihnachtsgänse aus glückli-
cher Schnarup-Thumbyer Hobbyzucht für 12
€ pro kg abzugeben. Terminvereinbarung
unter 0172 / 4492777 (gerne WhatsApp)

Wir suchen einen dauerhaften Stellplatz für
unser Wohnmobil im Umkreis von Schna-
rup-Thumby. Ab Juli 2018. Tel. 04623 /
1895345

Sauerstoffkonzentrator OxyCare EverFo,
zur Unterstützung der Atmung, kompl. mit
Nasenbrille, wenig gebraucht, zu verkaufen,
Tel.: 0170 / 8637863

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 70 Cent.

70

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



BBürgermeister Struxdorf
Aus der Gemeinde Struxdorf

Liebe Mitbür-
ger/innen, zum

Jahresende möchten
wir einen kleinen
Bericht aus unserer
Gemeinde geben:
Der Kindergarten ist
voll ausgelastet und
die Schülerzahlen in
der Grund- und Gemeinschaftsschule Auen-
waldschule steigen. Es ist viel erfreulicher,
sich über diese Themen Gedanken zu machen
als über die Sorge, ob die Einrichtungen in den
nächsten Jahren noch gehalten werden kön-
nen. Das Verlegen der Wasserleitung in Dorf-
straße, Hardeseiche und Kallesdamm ist für
dieses Jahr beendet und wird im nächsten
Frühjahr durch ganz Hollmühle fortgesetzt.
Wir bedanken uns für die Geduld mit der ewi-
gen Baustelle, die durch das nasse Wetter in
diesem Jahr bedingt ist. Wir bedanken uns
aber auch bei den Bauarbeitern, die trotz des
häufigen Regens versucht haben, zügig und
sauber zu arbeiten. Das nasse Wetter hat auch
dazu geführt, dass die Straßenbanketten an
vielen Stellen ausgefahren und uneben gewor-
den sind. Wir werden nach Abtrocknung an
die Aufarbeitung der Schäden gehen. 
Der Breitbandzweckverband hat die Weichen
für die Verlegung der Glasfaserleitungen zu
jedem Haus, in dem es gewünscht wird,
gestellt, und in der Gemeinde Schaalby hat die
Betreiberfirma TNG mit der Vermarktung
begonnen. Wir werden im Winter dran sein;
leider sind die genauen Termine noch nicht
bekannt. Es wird mindestens eine Einwohner-
versammlung zur Information geben und Sie
werden auch persönlich angesprochen werden. 
Die Finanzsituation der Gemeinde ist geord-
net, und wir haben das Glück, genug Einnah-
men aus Grundsteuern, Einkommensteueran-
teil, Gewerbesteuern und Schlüsselzuweisun-

gen zu haben, um die stark gestiegenen Kosten
für unsere Kernaufgaben zu decken. 
Auch das ehrenamtliche Engagement vieler
Menschen in der Gemeinde führt dazu, dass
wir die Kosten niedrig halten können. Es führt
aber auch dazu, dass unsere Gemeinde interes-
sant ist und ein Zusammengehörigkeitsgefühl
entstehen kann. Dafür bedanken wir uns sehr. 
Zum Jahresende wird Helga Christensen die
Pflege der Beete in Hollmühle abgeben, die sie
sehr viele Jahre gemacht hat, und die zu einem
guten Erscheinungsbild beigetragen hat. Wir
bedanken uns herzlich für die viele Arbeit.
Gleichzeitig fordern wir andere Mitbürger, die
Lust hätten sich dieser Aufgabe zu widmen,
auf sich bei uns zu melden. 
Wir beenden diesen Bericht mit den Wün-
schen für eine frohe Weihnachtszeit und ein
gutes Jahr 2018 für Sie alle und grüßen herz-
lich in alle Häuser.

Für die Gemeindevertretung
Dieter Thiesen, Tel. 238
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PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegewohnung ab sofort frei

All unseren Patienten und Ihren
Angehörigen wünschen wir ein
schönes Weihnachtsfest und
ein gutes Neues Jahr.
Das Team vom Pflegemobil

Maria Lausen
Mohrkirch - Tel. 0 46 46 / 7 66
Mobiltelefon 01 71 / 6 43 39 60
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de

… und auch wenn dein Leben wie eine
arme Bruchbude, wie ein alter Stall ist,
liegt darüber die Verheißung, dass da „das
ewig Licht“ hereingeht
und von da aus durch alle Ritzen und
Luken hinausdringt
und in die Nacht der Menschheit hinein-
leuchtet…

Empfinden Sie Ihr Leben wie eine „arme
Bruchbude“? Wahrscheinlich nicht.

Aber einem großartigen Palast, in dem alles
am rechten Ort ist und viel Glanz und
Schönheit ist, wird es wahrscheinlich auch
nicht gleichen. Wir haben alle unsere Bau-
stellen. Einige haben größere, einige kleine-
re. Wie gut, neu von der Verheißung zu
hören (d.h.: von Gottes Versprechen), dass
auch in dein und mein Leben „das ewig
Licht“ des Weihnachtsgeschehens hereinge-
hen soll, um es hell zu machen, um viel-
leicht eine Baustelle im alten Jahr zu lassen.
Begrüßen wir das Weihnachtsfest, um den
Frieden, der von der Krippe ausgeht, in uns
einzulassen. (Die obigen Zeilen hat übri-
gens Hanna Hümmer geschrieben, die
Begründerin eines evangelischen Klosters
in Franken, der Christusbruderschaft Sel-
bitz.) Wir laden sehr herzlich ein zu unse-
ren Gottesdiensten und Veranstaltungen im
Advent und zu Weihnachten:
Am 2. Advent wird die GottesdienstGruppe
in Thumby sein und ab 10.00 Uhr den Gottes-

dienst gestalten, wie es schon seit vielen Jah-
ren ist. 

EIN GEMÜTLICHER ADVENTSABEND
im Gemeindehaus Schnarup-Thumby
Am Donnerstag, den 14. Dezember um 19.30
Uhr laden wir ein zu einem besinnlichen
Abend im Advent. Es werden Geschichten
und Gedichte vorgelesen, jeder, der möchte,
kann auch selbst eine Geschichte mitbringen.
Dazu gibt es Tee, Punsch (mit und ohne Alko-
hol) und Selbstgebackenes… 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Anmeldung wäre nett, ist aber keine Bedin-
gung. Bei Chr. Tischmeyer: 04623 – 380
(möglichst bis 12.12.) 

ADVENTSMUSIK IM KERZENSCHEIN
in der St. Georgs-Kirche, Struxdorf
Am 3. Advent (So, 17. Dezember) wird um
17.00 Uhr die Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf ein Programm von adventlichen und
weihnachtlichen Sätzen zur Aufführung brin-
gen, die Leitung hat Natalia Siegfried. Auch
der Chor Cantabene wird einige Sätze beitra-
gen, Tanja Dohme leitet ihn. Instrumentalstü-
cke werden von Hildegard Runde (Querflöte)
und Annegret Bregas (Orgel) vorgetragen. Die
Adventsmusik im Kerzenschein trägt in die-
sem Jahr die Überschrift „Es kommt ein Schiff
geladen“ und findet in der Struxdorfer Kirche
statt. Zur Adventsmusik gehören auch einige
Gedichte und Geschichten, die uns auf Weih-
nachten einstimmen, Susanne Fritz und ich
tragen sie vor.

FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM
Weil in diesem Jahr der 4. Advent zugleich
Heiligabend ist, feiern wir am Donnerstag
davor, also am 21. Dezember, eine Abendan-
dacht in der St. Johannis-Kirche Thumby, um
17.30 Uhr. Die Pfadfinder werden das Frie-
denslicht aus Bethlehem überbringen.



Gottesdienste zu Weihnachten, zum Jahres-
wechsel, Anfang Januar:
Heiligabend - 15.00 Uhr - St. Johannis-Kirche,
Thumby (mit Weihnachtsspiel), mit P. Chr.
Tischmeyer
Heiligabend – 16.30 Uhr – St. Georgs-Kirche,
Struxdorf (mit Weihnachtsspiel), mit P. Chr.
Tischmeyer
Heiligabend – 23.00 Uhr – Christmette in der
St. Georgs-Kirche, Struxdorf, mit P. Chr.
Tischmeyer und einem Vokal-Quintett
1. Weihnachtstag: 10.00 Uhr – St. Johannis-
Kirche, Thumby, mit P. Chr. Tischmeyer
Silvester -  16.00 Uhr – St. Georg, Struxdorf,
Meditativer Gottesdienst zum Jahresschluss
(m. Abendmahl),  P. Christoph Tischmeyer 
1. Jan. 2018 - 11.00 Uhr -  Neujahrsgottes-
dienst in Thumby; Predigt zur Jahreslosung
2018, mit P. Christoph Tischmeyer

Eine besinnliche Zeit im Advent und ein fro-
hes und lichtvolles Weihnachtsfest wünscht

Ihr / Euer Pastor Christoph Tischmeyer

TTaufe – Trauung – Beerdigung

Es wurde in der St. Georgs-Kirche zu
Struxdorf getauft:
- Leon Friedrichs, Marschenkamp 1, 24850
Schuby; Eltern: Dennis & Katja Friedrichs,
geb. Oelrich

Ihre Silberne Hochzeit haben in der Strux-
dorfer Kirche gefeiert:
- Charly & Birte Munnecke, geb. Carstensen,
Belliger Straße 7, Struxdorf und
- Axel & Beatrice Munnecke, geb. Schimek,
Erlangen

Wir haben in Schnarup-Thumby Abschied
genommen von:
- Maria Marxsen, geb. Engelbrecht, seit 2005
im Sanatorium Uelsby (davor: Schnaruper-

Straße 27, Schnarup), 77 Jahre
- Walter Vollertsen, Kathy 1, Schnarup-Thum-
by; 59 Jahre

Aus der KIRCHENREGION
ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 

Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und Taar-
stedt

Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:
14-tägig, von 18.30 bis ca. 19.00 Uhr 
Mo (!), den 19. Dezember: Böklund (Kirche
zu Fahrenstedt, Schulweg) und
Di, 16. Januar 2017: Kirche in Moldenit
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-
ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Für die Region: Abendandacht mit Über-
bringen des Friedenslichtes aus Bethlehem
in der St. Johannis-Kirche, Schnarup-Thumby
am Donnerstag, den 21. Dezember 2017 um
17.30 Uhr, mit den Pfadfindern + P. Christoph
Tischmeyer 

Ab Januar 2018 haben wir einen gemeinsa-
men Gottesdienstplan der Kirchenregion
Angeln-Süd verabredet. In den einzelnen
Gemeinden werden nach wie vor an mindes-
tens drei Sonntagen im Monat Gottesdienste
stattfinden, an den übrigen Sonntagen können
die Gottesdienstbesucher_innen der Einladung
in eine der Nachbargemeinden folgen.
An den Sonntagen im Januar + Februar 2018
werden folgende Gottesdienste in Angeln-
Süd stattfinden:
1. Januar:  11.00 Tolk, Pn. Arp-Kaschel,

7
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11.00 Schnarup-Thumby, P. Tischmeyer, 7.
Januar:  10.00 Moldenit, Pn. Boysen,   10.45
Tolk, Pn. Arp-Kaschel, 17.00 Böklund: Stern-
singer-Gottesdienst, P. Tauscher, 14. Januar:
9.30 Taarstedt, Pn. Arp-Kaschel,   10.00
Struxdorf, P. Tischmeyer, 10.30 Nübel, Pn.
Boysen,   10.45 Tolk, Pn. Arp-Kaschel, 17.00
Kahleby: Lichterkirche mit Sternsingern, Pn.
Boysen, 

SStille & Meditation
Angebote in der Kirchenregion Angeln-

Süd und darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in der St. Georgs-Kir-
che, Struxdorf
monatlich, jeweils freitags, 20 - 21.00 Uhr 

Termine: 12. Januar, 9. Februar und 9. März
2018. Ort: St. Georgs-Kirche, Dorfstraße
Struxdorf (ggüber Kindergarten Dorfstr. 15)
Leitung: Christoph Tischmeyer. Zur Ruhe
kommen. Sich nach innen wenden. Ablegen,
was anstrengt. Mit meditativen Gesängen aus
Taizé und stiller Zeit

Gemeinschaftsabende in Schnarup-Thum-
by
Termine: Dienstag, 12. Dezember 2017 und 9.
Januar 2018. Im Gemeindehaus Thumby, Am

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, Vater, Opa und Uropa, Sohn und Bruder

Walter Witt
* 13.06.42     † 29.11.17

Deine Rita
Holger und Heike mit Nadja und Tatjana

Heino und Dao
Daniela und Pascal

Nicolai und Kai mit Mia
Deine Mutter

Peter und Margit
Rudi und Christa

Die Trauerfeier findet statt am 11.12.2017 um 11.00 Uhr 
in der Kirche in Thumby

Leck, Schnarup-Thumby
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Pastorat 1, Schnarup-Thumby. jeweils 18.00
bis 21.00 Uhr. Leitung: Veronika Grumbkow-
Landbeck, Dietrich Waack, Christoph Tisch-
meyer. Ablauf: Meditation (2x 20 Min.) –
gemeinsames Essen / jedeR bringt einen Buf-
fet-Beitrag mit - Impuls und Austausch –
Abendmahlsfeier

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr. - offene Gruppe, ohne Voranmeldung -.
Termine: 14. Dezember 2017, 18. Januar und
15. Februar 2018. Ort: Gemeindehaus Schna-
rup-Thumby, Am Pastorat 1 . Leitung: Chris-
toph Tischmeyer. Gelassener und achtsamer
werden. Zu sich kommen. Sich in Gottes
Gegenwart verankern. Impulse für den eige-
nen Übungsweg bekommen.. Ablauf: Eine
einfache Körperübung zu Beginn, 2x 20
Minuten Sitzen in der Stille, dazwischen
Bewegung, ein kurzer spiritueller Text,
Abschluss mit Gesang und Segen. 

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr - offener Kreis, ohne Voranmel-
dung – Termine: 14. Dezember 2017 (Unter-
brechung im Advent, mit Musik, Geschichten
und Texten).  18. Januar 2018 (Ein eigenes
Glaubensbekenntnis schreiben). Ort: Gemein-
dehaus Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1.
Leitung: Christoph Tischmeyer

Oase-Tag: Auf den Weg der Freiheit
zurückkehren
Aufatmen, zu sich und zu Gott kommen in
Stille und Meditation, . dazu inhaltliche Impul-
se, Austausch, Lieder und Bewegung.. Ter-
min: Sa, 27. Januar 2018, 10.00 – 17.00 Uhr
im Gemeindehaus Schn.-Thumby, Am Pasto-
rat 1, Leitung: Pastor Christoph Tischmeyer,
Kosten: 10,00 € für Mittagessen und Kaffee-
trinken, Infos + Anmeldung: bei Christoph
Tischmeyer (nur noch Warteliste). Bitte ein
Paar dicke Socken mitbringen. 

Lichterglanz und süßer Duft,
Glockengeläut und alle Jahre
wieder.
Schön, wenn wir uns noch
verzaubern lassen können
von den ursprünglichen
Werten.
Die S G Thumby wünscht
allen friedliche Weihnachten
und für das neue Jahr viel
Glück, Erfolg und sportliche
Herausforderungen.
Der Vorstand freut sich
2018 wieder auf Euch!
Helmut, Kay, Susanne,
Sigrid, Claus-Wilhelm, Dörte
und Katrin 



11

WWir wünschen allen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten

Rutsch ins neue Jahr!
René Finger & Team

www.zur-kastanie.de     Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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**Aus dem Herzen*
Sich auf das Wesentliche besinnen

Es gibt Nachrichten, die lassen unsere Welt für
einen kurzen Moment still stehen. Und wenn

sie sich dann weiter dreht ist nichts mehr, wie es
vorher einmal war.
Jeder von uns kennt sie, diese Nachrichten, Erlebnisse
und Erfahrungen. Das Gefühl, den Boden unter den
Füßen zu verlieren. Die Frage nach dem Warum. Die
Wut, die Trauer, die Enttäuschung. Die Fassungslo-
sigkeit und die Hoffnungslosigkeit. 
Manchmal sind die Dinge, die wir nicht ändern kön-
nen, genau die Dinge, die uns verändern. Denn gerade
durch diese Situationen lernen wir, neue Wege zu
gehen. Unsere Prioritäten anders zu setzen. Uns auf
die Dinge zu besinnen, die wichtig sind.
Leben und Tod.
Freud und Leid.
Liebe und Hass.
Es ist das Leben. Ein Auf und ein Ab.
Doch selbst in solchen Momenten gibt es positives,
wir müssen uns dessen nur bewusst werden. Wie zum
Beispiel: Freunde, Familie und Nachbarn.
In diesen schweren Zeiten stehen sie uns zur Seite.
Helfen. Sind einfach da.
Das ist Glück im Unglück. Das Bewusstsein darüber,
auf wen wir uns verlassen können.
Und so schwer es an manchen Tagen fällt, wenn wie-
der alles grau und voller Wolken ist, so ist da die
Hoffnung auf den kleinen Sonnenstrahl. Die Hoff-
nung darauf, dass für uns auch wieder bessere Zeiten
kommen. Leichtere Momente. Eine Zeit, in der wir
wieder Freude empfinden können.
Auf diese Zeiten müssen wir vertrauen. Dafür kämp-
fen. Uns sagen: das Leben ist schön, von einfach war
nie die Rede. 

Stefanie Merkel

Anm. d. Red.: Dieser Artikel erschien schon ein-
mal in der 5W-Oktoberausgabe, leider nicht ganz
vollständig. Deshalb hier noch einmal der kom-

plette Text.
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Glücksburger Straße 11
24986 Mittelangeln - OT Satrup

Tel. 04633 / 9687224
www.weisselibelle.de

UnsereÖffnungszeiten
im Dezember

Mittwoch: 9.30 - 12 Uhr ▪ Donnerstag: 9.30 - 12 Uhr, 15 - 18 Uhr
Freitag: 9.30 - 12 Uhr, 15 - 18 Uhr ▪ Samstag: 9.30 - 12 Uhr

Im Dezember haben wir einen Adventssonntag mit vielen tollen
Weihnachtsinspirationen für Sie geplant:

Samstag, d. 9. Dezember 2017 von 9.30 Uhr bis 15 Uhr
Es gibt leckeren Punsch, Weihnachtsgebäck, Kaffee & Kuchen.
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CChronikbericht, Teil 2
Die Meierei in Thumby

Wie kam es zum Bau? Gehen wir
zurück in das Jahr 1890. In dieser

Zeit gab es in den Dörfern Büttenmeiereien,
das waren Sammelstellen für Milch. In küh-
len Räumen wurde die Milch in flachen
Gefäßen zum Aufrahmen aufgestellt. Den
Rahm schöpfte man mit großen Löffeln ab
und verbutterte ihn im Handbetrieb. Eine
solche Büttenmeierei befand sich im Hause
Dorfstraße 4 (heute Hans-Rudolf Sacht). In
der alten Grundsteuerakte finden wir für
dieses Grundstück auch den Vermerk:
Meierei. Der Absatzweg dieser Butter ist
mir nicht bekannt, er kann nur mit einem
Pferdefuhrwerk bewerkstelligt worden sein.
Mit der Erfindung der Zentrifuge wurde dieses
alte Verfahren überholt, und gleichzeitig kam
ein weiteres hinzu: „Doch ohne das um diese
Zeit bestehende Eisenbahnnetz hätte die Zen-
trifuge nicht ihre innovative Rolle für die
Milchwirtschaft spielen können“. (Zitat aus
dem Historischen Atlas für Schleswig-Hol-

stein). Die Eisenbahn ermöglichte erstmalig
den Transport von Butter über weite Strecken.
Diese beiden technischen Voraussetzungen
gaben den Anstoß, dass überall im Lande
Meiereien entstanden.
Doch nun zurück zur Büttenmeierei nach
Thumby. Der Betreiber geriet in wirtschaftli-
che Schwierigkeiten und konnte im Frühjahr
1890 seine Milchlieferanten nicht mehr bezah-
len. Dies bestimmte den Zeitpunkt, auch hier
eine Genossenschaftsmeierei zu gründen. Eine
vorbereitende Kommission hatte sich eine
Mindestkuhzahl von 250 gesetzt, innerhalb
von 6 Tagen meldeten sich Interessenten mit
insgesamt 330 Kühen. Deshalb ging die Kom-
mission zügig daran, ein Grundstück für den
Bau zu erwerben. So kaufte man das heutige
Grundstück von den Katenstellen Kohrs
(heute Dorfstraße 19) und Jes von Lengern
(Dorfstraße 26)
Es ging Schlag auf Schlag, innerhalb eines
Monats: Wahl der vorbereitenden Kommissi-
on, Kauf des Grundstücks, Bauplan, Angebote
von Maschinenfirmen, Beurteilung des Bau-

Diese alte Postkarte zeigt: Kaufmann, Meierei, Schule, Kirche
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plans durch den Meierei-Consulenten Tamm
aus Flensburg, Vergabe des Baus an den Bau-
unterneh-mer E. Christophersen aus Satrup.
Das alles geschah im Juli 1890, dazu wurde
die Gründungsversammlung vorbereitet für
den 4. August 1890. An diesem Tage unter-
schrieben die Interessenten vor dem König-
lich-Preußischen Notar Salling das Statut und
waren damit Mitglied der Genossenschaft. Bei
der heutigen Niederschrift dieser Ereignisse in
so gedrängter Zeit ist man beeindruckt von der
Zielstrebigkeit der handelnden Personen. Und
es stellt sich die Frage, ob in heutiger Zeit, ein
derartiges Vorhaben auch so zügig hätte
durchgezogen werden können. Ich fürchte,
man bräuchte jetzt die vielfache Zeit – Fort-
schritt oder Abstieg?
Das Projekt muss weiterhin flott vorangekom-
men sein, denn zum Tag der ersten Milchliefe-
rung wurde der 19. Januar 1891 bestimmt.
Vorher wurde noch der erste Meierist ver-
pflichtet, Christophersen aus Loit. Das Jahres-
gehalt betrug 1200 Mark plus 50 Pfennig je
Butterdrittel. Butterdrittel war damals die
Fachbezeichnung für eine Tonne voll Butter
mit 50 kg Inhalt, die Butter damals wurde
überwiegend als Fassbutter gehandelt.
Der Geschäftsbericht des ersten Betriebsjahres
liegt noch vor. Es
wurde fast eine Milli-
on kg Milch angelie-
fert, man stellte 727
Zentner Butter her,
ein Pfund Butter
brachte 1,08 Mark,
ein Liter Milch wurde
mit 7,32 Pfennig
bezahlt. Eine Kuh
gab im Durchschnitt
2373 kg Milch im
Jahr mit 3,1 % Fett.
Zu Anfang war der
Ortskern Thumby
gehalten, im Sommer

zweimal täglich anzuliefern. Der Grund war
sicher die nicht vorhandene Kühlmöglichkeit
bei den Lieferanten. Auch über die Qualität
der Butter hat man sich Gedanken gemacht, so
heißt es: „Es wird dem Vorstand überlassen, 1
Tonne Butter einige Wochen zurückzuhalten,
um zu erfahren, ob die Butter auch haltbar sei
und wie lange.“ Nach 8 Wochen wird dann
festgestellt „die Butter, die zurückbehalten
wurde, habe ergeben, dass sie an Geschmack
verloren habe.“
1892 wird der endgültige Vorstand gewählt,
Claus Martensen (Thumby-West 6) über-
nimmt den Vorsitz, Johannes Gäthje, der
Kaufmann, wird Rechnungsführer und Nicolai
Petersen, Müller und Bürgermeister von
Thumby, bleibt Schriftführer. Auf derselben
General-versammlung wird die Steckrübenfüt-
terung verboten (Buttergeschmack), Runkelrü-
ben sind weiterhin erlaubt. Im gleichen Jahr
wird ein „Drittelfest“ gefeiert: Die tausendste
Tonne Butter war gefüllt. In diesem
Geschäftsjahr übersteigt die Anlieferung schon
die Millionengrenze und der Erlös für die
angelieferte Milch steigt auf 8,94 Pfennig. 

Der Bericht wird fortgesetzt.
Hans Konrad Sacht



KKirche und Senioren unterwegs
Fahrt nach Ribe

Auch in diesem Jahr hatte die Kirchen-
gemeinde die Senioren aus Schnarup-

Thumby und Umgebung zu einem Halb-
tagsausflug eingeladen. 
Der Bus startete von Thumby aus über Strux-
dorf, um gen Norden über die B 5 die Stadt
Ribe in Dänemark, welches der Zielort war, zu
erreichen. Bei der Vorbereitung dieses Unter-
nehmens hatte Volker Bock aus Thumby tat-
kräftig mitgewirkt, u.a. auch wegen der
sprachlichen Verständigung. So konnte er uns
so einiges über die Entstehungsgeschichte die-
ses Ortes erzählen. Demnach wurde Ribe um
ca. 700 gegründet
und ist somit Däne-
marks älteste Stadt.
Noch heute existiert
dort ein überaus gut
erhaltener mittelalter-
licher Stadtkern mit
vielen Fachwerk- und
Steinhäusern aus dem
16. und 17. Jahrhun-
dert. Ribe war schon
damals der bedeu-
tendste Handelsort
des Nordens. Es lässt
sich zurückverfolgen,
dass schon in frühes-
ter Zeit
Handels-
verbin-
dungen
nach
Nord-
deutsch-
land, den
Nieder-
landen
und Eng-
land
bestan-

den haben müssen. Aufgrund all dieser vorteil-
haften Voraussetzungen entschied sich der
Missionar Ansgar von Bremen im Jahr 860 in
Ribe die erste Kirche Skandinaviens errichten
zu lassen. Ursprünglich war es ein Holzbau
und erst im 12. Jahrhundert entstand der erste
Steinbau als Domkirche, auch heute noch das
majestätische Wahrzeichen der Stadt. Gegen
15.00 Uhr erreichten wir unser Ziel und wur-
den von der Stadtführerin „Bente“ willkom-
men geheißen, um dann gemeinsam in Rich-
tung Domplatz zu gehen. Zuerst führte sie die
Gruppe in ein 2015 erbautes Gebäude, wel-
ches sich gegenüber der Domkirche befindet.
Dort waren im untersten Stockwerk hinter

16
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Glaswänden die Überreste des wahrscheinlich
ältesten Ziegelgebäudes Dänemarks, einem
Kannikekloster aus dem Jahre 1145, zu
bestaunen. Die dort lebenden Kannike waren
Priester der Kathedrale. Diese Anlage, die
Kannikegarden genannt wird, bietet in den
oberen Stockwerken neben anderen Funktio-
nen auch die Möglichkeit, öffentliche Veran-
staltungen wie Vorträge, Konzerte und Film-
vorführungen, zu besuchen. Vor dem Dom
empfing uns die 2015 aufgestellte Statue des
Ansgar, die von Künstler Hein Heinsen
gemeißelt wurde. Bei diesem imposanten Bau-
werk handelt es sich um den einzigen 5-schif-
figen Kirchenbau und um die älteste Domkir-
che des Landes. Während des Rundgangs
wusste „Bente“ viel über die bewegte
Geschichte dieses Gotteshauses zu erzählen.
Die letzte Restaurierung fand 1980 statt.
Sehenswert ist auch eine Chorausgestaltung
mit Mosaiken, Wand- und Glasmalerei des

Malers Carl-Henning Pedersen. Das Innere der
Kirche wirkt trotz der erhaltenen älteren Bau-
substanz eher modern. Es sind jedoch viele
alte kostbare Stücke, wie die Kanzel v. 1597,
die Orgel und das Bronzetaufbecken von 1375
vorhanden. Nach all diesen interessanten Ein-
drücken war es an der Zeit, uns mit einem
Dankeschön von „Bente“ zu verabschieden
und zur Kaffeetafel ins Kogehuset zu fahren. 
Da das Besichtigungsprogramm länger als
geplant gedauert hatte, fehlte die Zeit für einen
Abstecher zur Wattenmeerinsel Römö. So
begaben wir uns, viele Eindrücke aus einer
längst vergangenen Zeit mitnehmend, auf
direktem Weg zurück nach Hause. Im Namen
der Senioren bedankte Gerda Zielke sich bei
Volker Bock, Pastor Tischmeyer und auch
beim Busfahrer Uwe Petersen für diesen
gelungenen Nachmittag.  

Traute Schröder
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 09.12.17 09:00 FFW Schnarup-Thumby: Tannenbaumverkauf Dörps-
krog "Zur Kastanie"
Sa, 09.12.17 20:00 FFW Struxdorf: Verspielen Dörps- un Schüttenhus
So, 10.12.17 10:00 Gottesdienst zum 2. Advent mit der GottesdienstGruppe

St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 12.12.17 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 12.12.17 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Mi, 13.12.17 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 13.12.17 14:30 Landfrauen Ekebergkrug: Weihnachtsfeier

Gasthaus "Zum Langsee", Süderfahrenstedt
Mi, 13.12.17 20:00 Gemeinderatssitzung Struxdorf Dörps- un Schüttenhus
Do, 14.12.17 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 14.12.17 19:30 Gemütlicher Abend im Advent, Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 15.12.17 15:00 Kita-Weihnachtsfeier St. Georg Kirche Struxdorf
So, 17.12.17 11:30 Schützen Hollmühle: Siegerehrung Dörps- un Schüttenhus
So, 17.12.17 17:00 Adventsmusik St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 19.12.17 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 19.12.17 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche zu Fahrenstedt
Mi, 20.12.17 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 21.12.17 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 21.12.17 17:30 Abendandacht mit Überbringen des Friedenslichtes

durch die Pfadfinder St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 24.12.17 13:00 Dänischer Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 24.12.17 15:00 Heiligabend - Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 24.12.17 16:30 Heiligabend - Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 24.12.17 23:00 Heiligabend - Christmette St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 25.12.17 10:00 Gottesdienst am 1. Weihnachtstag St. Johannis-Kirche/Thumby
Mi, 27.12.17 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 28.12.17 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr Schnarup-Thumby

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
So, 31.12.17 16:00 Meditativer Gottesdienst zum Jahresschluss mit Abendmahl

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 01.01.18 11:00 Neujahrsgottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Do, 04.01.18 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr "Gelber Sack"

in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 04.01.18 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 05.01.18 17:00 Hollmühle: freies Tanzen Dörps- un Schüttenhus
So, 07.01.18 17:00 Einladung zum Sternsinger-Gottesdienst

Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mo, 08.01.18 Sparclub Thumby : 1. Leerung 
Di, 09.01.18 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Di, 09.01.18 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 10.01.18 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 10.01.18 19:30 Jahreshauptvers. Landfrauenverein Ekebergkrug

„Zum Langsee“, Süderfahrenstedt   
Fr, 12.01.18 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 12.01.18 20:00 Taizé-Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 13.01.18 Dörpslüüd Thumby: Tannenbaumabfuhr

Dorfstr., Schnaruper Str.,  Alte Schule Thumby
Sa, 13.01.18 19:30 FFW Schnarup-Thumby: 131. Stiftungsfest

Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 14.01.18 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 16.01.18 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 17.01.18 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 18.01.18 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 18.01.18 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 18.01.18 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 20.01.18 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 20.01.18 TSV Struxdorf: Boßeln
Mo, 22.01.18 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 23.01.18 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 24.01.18 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Sa, 27.01.18 10:00 OASE-Tag Pastorat Thumby, Gemeindehaus



SSozialverband OV Satrup 
2018: Das wird neu

Weihnachten heißt: Das, was du hast, mit
den anderen teilen; die Tränen trocknen.
Jedes Mal, wenn die Not eines Unglückli-
chen gemildert wird, ist Weihnachten. (aus
Haiti)

Regelsätze in der Grundsicherung stei-
gen. Die Regelbedarfe in der Grundsi-

cherung und Sozialhilfe (Hartz IV) werden
leicht erhöht. Für einen Einpersonenhaus-
halt steigt der Bedarf von 409 auf 416 Euro,
für Paare je Partner von 368 auf 374 Euro.
Der Regelbedarf für Kinder von null bis
fünf Jahren wird um
drei Euro erhöht, der für
ältere um fünf Euro.
Mindestlohn steigt in
einigen Branchen. Ab
2018 fallen die Ausnah-
men beim Mindestlohn
für Branchen, die ihn
noch nicht gezahlt haben,
weg. Die Zeitungszustel-
ler bekommen ab 2018
pro Stunde 8,84 Euro. In
der Pflege wird er im
Osten von 9,50 Euro auf
10,05 Euro angehoben,
für den Westen gilt ab

2018 ein Stundenlohn von 10,55 Euro. In
anderen Berufszweigen, unter anderem in der
Leih- und Zeitarbeit wird der Mindestlohn im
Laufe des Jahres erhöht. Die Ausnahmen für
Jugendliche unter 18 Jahren und Langzeitar-
beitslose bleiben jedoch bestehen. 
Anhebung beim Kindergeld und Kinderfreibe-
trag. 2018 steigt das Kindergeld pro Kind um
zwei Euro. Für das erste und zweite Kind
ergeben sich jetzt Summen von 194 Euro, für
das dritte Kind 200 Euro und ab dem vierten
Kind 225 Euro. Weiterhin wird das Kinder-
geld nur noch für einen Zeitraum von sechs
Monaten rückwirkend ausgezahlt. Der Kinder-
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frei-betrag wird auf 4788 Euro erhöht. Es
lohnt sich, jetzt noch mögliche rückwirkende
Ansprüche anzumelden. 
Auszahlung von Unterhalt. Dieser Betrag ist
abhängig vom Alter des Kindes und dem Ein-
kommen des unterhaltspflichtigen Elternteils.
Die Bedarfssätze für alle Altersgruppen sind
gestiegen, dennoch werden die meisten Kinder
weniger Unterhalt bekommen. Erstmals seit
zehn Jahren werden die Einkommensgruppen
angehoben. Die Düsseldorfer Tabelle beginnt
ab dem 01. Januar 2018 mit einem bereinigten
Nettoeinkommen bis 1900 Euro statt bisher
1500 Euro und endet bei 5500 Euro statt bis-
her bei 5100 Euro. Der ausbildungsbedingte
Mehrbedarf erhöht sich von 90 Euro auf 100
Euro. 
Technische Geräte steuerlich absetzen. Wer
für berufliche Zwecke ein technisches Gerät,
wie einen Laptop, anschafft, das zwischen 410
und 800 Euro kostet, kann dieses ab 2018 in
voller Höhe als Werbungskosten steuerlich
geltend machen.
Gemeinsam statt ein-
sam. Unsere Veran-
staltungen: Am Sams-
tag, d. 18. November
fuhren wir zum gesel-
ligen Überraschungs-
abend mit dem Unter-
nehmen MBK Bus-
touristik. Im Hotel
Goos in Jübek wurde
ein leckeres Grün-
kohlessen serviert.
Die Petuhtante Hilke
Rudolf und der
Alleinunterhalter Phi-
lipp Scheel brachten

uns zum Lachen. Ein Discjockey machte flotte
Musik, die viele zum Tanzen einlud. Am
Adventsfrühstück in der Alten Schule nahmen
fast 50 Personen teil. Die Tische waren weih-
nachtlich und einladend dekoriert. Für jeden
Gast stand ein kleiner Weihnachtsstern auf
dem Tisch. Es wurden lecker belegte Bröt-
chen, Lachs, Eier und Kaffee serviert. Die
Kinder aus dem Kindergarten unterhielten uns
mit Liedern und Gedichten. An unseren Ver-
anstaltungen kann jeder teilnehmen - Mitglie-
der und Gäste. Alle sind willkommen! Ach-
tung: Im Januar 2018 fällt das Frühstück aus.
Am 10. März 2018 findet die Jahreshauptver-
sammlung statt. 
Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern und
Freunden ein schönes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch in
ein glückliches und gesundes Jahr 2018. Herz-
liche Grüße vom Sozialverband OV Satrup.

Erna Anstett
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LLandfrauen Ekebergkrug
Bücherabend in der Schmiede

Am 15. November 2017 war es wieder
so weit, dass der

Landfrauenverein Eke-
bergkrug, traditionsge-
mäß, in der „Alten
Schmiede“ in Brekling
einkehrte. Die 1. Vorsit-
zende Silke Christiansen
konnte 44 Landfrauen
und Gäste begrüßen. Die
Resonanz der Besucher,
egal welches Thema auf
dem Programm steht,
diese kuschelige, gemüt-
liche Atmosphäre muss
man einfach genießen.
Ein kleiner
Vorgeschmack
auf die kom-
mende
Adventszeit.
Nachdem
Annelene
Meyer und
Ingelore Arp
für ihre Arbeit
mit einem Prä-
sent gedankt

wurde, genossen wir die bekannten köstli-
chen Leckereien.

Danach begann Frau
Birgit Pauls mit ihren
Vorlesungen. Sie
wohnt heute in Tön-
ning, hat aber mit
ihren Eltern in Kot-
zenbüll eine Zeit
gelebt. Im Elternhaus
wurde nicht platt
gesprochen, aber mit
dem Opa. Später
durch Bekannte und
plattdeutsche Gesprä-
che wurde sie zum

Schreiben inspiriert. Heute schreibt sie Krimis
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in plattdeutsch und Hoch-
deutsch. Die Ideen und
Geschehnisse findet sie
meist in der Gegend. Das
1. Buch las sie auf platt.
Die nächsten vier sollten
lieber auf hochdeutsch
gelesen werden. Die Vor-
stellung vom Krimi hielt
sich in Grenzen, jedenfalls
floss nicht viel Blut.
Der Büchertisch zum Aus-
tauschen war reichlich
bestückt und wurde gut
angenommen. Dieses Jahr
bekommt die Pfadfinder-
gruppe Struxdorf die
Spende.
Viel zu schnell verging der
schöne Abend. Doris Marxsen dankte Frau Bir-
git Pauls und überreichte ein Präsent. Sie
wünschte allen einen guten Heimweg.

Barbara Bartelsen

Merry -masX



EEv. Kita Struxdorf 
Es weihnachtet sehr 

Nun hat sie begonnen, die ach so kribbe-
lige

Zeit. Mit
leuchtenden
Kinderaugen
begleitet,
erleben wir
viele weih-
nachtliche
Aktionen in
unserer Kita.
So gehören
zum Beispiel
die Vorberei-
tungen für
den Struxdorfer Weihnachtsbasar dazu. Wir
haben mit den Kindern Apfelgelee gekocht
und weitere Köstlichkeiten zubereitet.
Außerdem haben sowohl wir Mitarbeiter, als
auch die Elternvertreter einiges gebastelt, was
wir dort anbieten werden. Der Erlös wird dann
wieder dem Spendenkonto der Kita zu Gute
kommen.
Nun üben wir fleißig neue Lieder für unseren
Auftritt bei der Seniorenweihnachtsfeier in
Schnarup-Thumby und stimmen uns so immer
mehr auf Weihnachten
ein.
Auch die Gestaltung der
Vormittage im Advent
lassen viel Weihnachtli-
ches erkennen. 
Da gibt es zum einen
unseren Adventskalender,
an dem kleine Söckchen
hängen, die für jedes Kind
eine Überraschung bereit-
halten. Jeden Tag wird
gezogen, welches Kind
eines öffnen darf und mit
Spannung und durch Rät-
selfragen ermitteln die

Kinder, wen das große Los getroffen hat. Zum
anderem lesen wir weihnachtliche Geschichten
und erfreuen uns an Basteleien.

Mit unseren Vorschulkindern fahren wir in
Kürze ins Theater und schauen uns ein Mär-
chen an. Auch darauf freuen wir uns schon sehr. 
Für unsere Weihnachtsfeier haben nun die Pro-
ben begonnen. Denn ein wichtiger Bestandteil
an diesem Tag wird unser Gottesdienst sein, zu
dem die Kinder ein kleines Anspiel aufführen
werden.
Anschließend feiern wir in der Kita weiter und
sind gespannt, was dort noch für Überraschun-
gen auf uns warten werden.
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Insgesamt ist alles ein wenig anders und
alle kommen immer mehr in Vorfreude auf
das Fest der Geburt Jesus’. Denn darauf
kommt es ja letztendlich an und bei allen
weihnachtlichen Ereignissen, ist es
schön, wenn sich auch Zeit und
Ruhe für Besinnlichkeit findet.
In diesem Sinne wünschen wir
allen Lesern eine schöne
Adventszeit und frohe Weihnach-
ten mit vielen stimmungsvollen
Momenten.
Herzliche Grüße aus der Kita

Nadine Henningsen

KKochen mit Sünje
Adventsbrunch

Am 30. 11. 2017 tra-
fen sich die Landbie-

nen in der Schulküche der
Gemeinschaftsschule

Böklund, um mit Sünje
Thiesen lauter

leckere Rezep-
te zum

Thema Weih-
nachtsbrunch zu
kochen, schmecken

und genießen. Ein rund-
um gelungener Abend !

Danke für die Organisation!
Bettina Petersen
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TTannenbaum-Entsorgungs-Service
Sammel-Aktion

Wenn denn die Festtage endgültig vor-
bei sind und das neue Jahr erreicht

ist, dann fragen sich viele: Wohin mit dem
Baum?
In Schnarup-Thumby gibt es Abhilfe: Am
Samstagmorgen, dem 13. Januar, werden die
alten Weihnachtsbäume im Ortskern von
Schnarup-Thumby abgeholt, wenn sie dort an
der Straße liegen. Zweckmäßigerweise legt
man den Baum bereits am Abend zuvor ab;
dann ist man auf der sicheren Seite.
Wer nicht im Ortskern wohnt, kann seinen
Baum trotzdem loswerden, muss ihn aller-
dings selber zur alten Thumbyer Schule brin-
gen und kann ihn dort neben den Glascontai-
nern ablegen.
Die eingesammelten Bäume sollen beim Bii-
kebrennen im Februar verbrannt werden.

Ulrich Barkholz

Neue Termine
Freies Tanzen

Hier sind unsere neuen Tanztermine im
Dörps-und Schüttenhus Hollmühle für

das 1. Halbjahr 2018: Jeweils Freitag von
17 bis 19 Uhr an folgenden Tagen: 5.1.,
2.2. (danach gemeinsames Essen), 2.3.,
13.4., 4.5. und 1.6.. Im Juli und August
machen wir Sommerpause.

Helga Christensen

Gemeindevertretung

Am Mittwoch, 13.12.2017, findet eine
Sitzung der Gemeindevertretung

Struxdorf statt. Ort: Dörps- und Schütten-
hus, Hollmühle 37. Beginn: 20:00 Uhr 
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Wir wünschen allen eineWir wünschen allen eine
besinnliche Weihnachtszeitbesinnliche Weihnachtszeit

und ein gesundes neues Jahr!und ein gesundes neues Jahr!
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WWeihnachtsmarkt im Sägewerk
Kultcharakter

Der Weihnachtsmarkt im Sägewerk von
Jörg Mangelsen hat inzwischen Kult-

charakter. Nicht nur fast alle Struxdorfer,
sondern auch viele Besucher aus den Nach-
bardörfern genossen die gemütliche Atmo-
sphäre in der leergeräumten Werkhalle. Es
duftete nach Pommes, Bratwurst, Crêpes
und Punsch. Auch die verschiedenen
gespendeten Kuchen und Torten lockten.
Die zahlreichen Hobby-Kunsthandwerker
boten sehr schö-
ne Dinge an, die
neue Besitzer
fanden und Her-
zen erfreuen.
Den großen
Tannenbaum
schmücken wie-
der die Kinder
aus dem Strux-
dorfer Kinder-
garten mit
selbstausge-
schnittenen Leb-
kuchen und
Zuckerstangen.
Als Dankeschön
durften sie das Riesenknus-
perhaus mitnehmen in den
Kindergarten. Und wie kann
es anders sein? Der Niko-
laus kam auch wieder mit
einem gut gefüllten Sack
auf dem Rücken.
Draußen verkaufte die Frei-
willige Feuerwehr Tannen-
bäume, die als besonderer
Service auch nach Hause
geliefert wurden.
So eine Aktion ist nur mög-
lich, weil es so viele enga-
gierte Menschen in Strux-

dorf gibt: Freiwillige und die Feuerwehrleute,
die tatkräftig und zuverlässig beim Auf- und
Abbau sowie in der Versorgungsmeile zur
Stelle waren, Jörg Mangelsen mit Familie und
Team, die das Gelände, die ausgeräumte,
gefegte Halle, den Strom … zur Verfügung
gestellt haben und Dörte Truelsen, die einfach
alles organisiert hat. Vielen herzlichen Dank
euch allen!!!
Es war wieder ein toller Weihnachtsmarkt!

Silke Andresen



> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48

Ständig 
preiswerte

Winterreifen!

Frohe Weihnachten und ein
glückliches Neues Jahr!
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Futtermöhren, Steckrüben,

Rosenkohl, 

verschiedene Sorten

Kartoffeln, frisches

Gemüse, Tannenbäume
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

/ 98 82 15 F 98 82 70

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
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SSpaziergänge mit dem Bullen
Kuhwalking

Wenn man die Wirtschaftswege in Arup
und Rabenholz entlang geht, begegnen

einem oft Menschen, die ein Tier an der Leine
haben. Meist ist das ein Hund. Aber manch-
mal kann es auch eine Kuh sein, die hier mit
Ronja Lund „Gassi“ oder spazieren geht. Im
Moment ist es der Bulle „Hannibal“, der von
ihr zu dem etwa fünf Kilometer langen Rund-
gang mitgenommen wird.
Begonnen haben diese Spaziergänge vor etwa
zwei Jahren mit Kuh Paula. Sie wurde auf
dem Hof Petersen in Arup geboren. Der wird
gemeinsam von Ronjas Lebensgefährten Hin-
nerk und seinem Vater Johannes Petersen
betrieben. Kaum zwei Tage alt brach das Kalb
aus und lief ab dann hinter Ronja her. „Da
konnte Hinnerk sie nicht mehr verkaufen“,
verrät die 23-jährige Kuhführerin. Kurz
danach wurde auch Hannibal geboren, der
wegen eines kosmetischen Fehlers nicht sofort
verkauft werden konnte.
Dann begann die Lehramtsstudentin für
Geschichte und Chemie die beiden an das
Halfter zu gewöhnen, ohne das sie die Koppel
nicht verlassen dürfen. Sie hat auch schon cha-
rakterliche Unterschiede zwischen den beiden
Tieren ausgemacht. „Paula ist selbstbewusst
und manchmal etwas störrisch, während
Hannibal eher schreckhaft und ängstlich
ist“, verrät sie. Das sehe sie vor allem bei
Begegnungen mit Hunden. Während Paula
neugierig auf die anderen Tiere zuginge,
würde sich Hannibal eher hinter seinem
Führer verstecken. Ansonsten wären die
Spaziergänge problemlos, da beide Rinder
straßensicher seien. Sie würden sogar auto-
matisch die Ruhebänke auf der Strecke
ansteuern, weil sie wüssten, dass sie dort
eine Zeit lang in Ruhe grasen könnten.
„Nur das Reiten funktioniert nicht“, hat
Ronja festgestellt. Denn im Prinzip würde
Paula nur hinter ihr her laufen. Und wenn

sie auf ihrem Rücken säße, wäre sie als Ziel
verschwunden. „Und wenn Paula dann den
Kopf zum Grasen senkt, hat man auf dem run-
den Rücken auch mit Voltigiergurt keinen
Halt mehr“, hat sie festgestellt.
Wenn Hinnerk Zeit hat, gehen sie auch mit
zwei Tieren spazieren. Doch seit dem 1. Juli
fällt Paula für diese Touren aus. Denn da
wurde sie Mutter. Sie lässt sich jetzt zwar noch
immer vom Klang des Futtereimer bis an den
Rand der Koppel locken. Aber sie verlässt sie
nicht ohne ihr Kälbchen. Und das ist für Spa-
ziergänge noch zu klein. Deshalb kommt jetzt
Bulle Hannibal öfter an die Leine.
Für die Zukunft sieht Ronja für beide Tiere ein
Leben außerhalb der üblichen wirtschaftlichen
Nutzung. „Sie werden wohl an Altersschwä-
che sterben“, meint sie. Doch will sie versu-
chen die Tiere wegen ihrer außergewöhnli-
chen Eigenschaften alternativ in das Bauern-
hofleben einzubinden. Sie will das Projekt
„Reiten“ weiterverfolgen und als pädagogi-
sches Reiten anbieten. Denn fremde Reiter auf
dem Rücken machen Paula nichts aus. Auch
will sie beide Rinder zum Kutschenziehen
ausbilden. Das Ganze soll dann in ein Angebot
„Bauernhoferlebnis“ eingebunden werden.
Doch da gibt es noch einige versicherungs-
technische Probleme.
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55W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT: 1. blutende Verletzung   5. mit Bäumen bewachsen   12. norditalienische Hafenstadt   13. in Natur-
seide vorkommende Aminosäure   14. unbekanntes Flugobjekt (Abk.)   15. Fortbewegung zu Pferde   16. Kopfbede-
ckung   17. chem. Zeichen: Francium   18. englisches Bier   19. Anschluss für Feuerwehrschläuche   21. engl.:
Schwung, Elan   22. in weiter ...   24. Abkochbrühe   25. Kiefernplatte des Wals   27. leichtes Segel einer Yacht, Spinna-
ker   30. Kfz-Kennz.: Soest   31. Maßeinheit für die Wärmemenge   33. südeuropäische Hauptstadt   35. chinesisches
Weltgesetz   37. Ältestenrat   38. alte deutsche Silbermünze   40. Symbol für Übersinnliches   41. Gegenteil von Nacht
43. topaktuell: ... Nachrichten   45. Frauenkleidungsstück (Abk.)   47. zurückbleibend   49. wiederkehrendes musikali-
sches Motiv (Klassik)   52. trocken bei Weinen (franz.)   53. Gesamtheit der auf eine Züchtung zurückgehenden Tiere
55. arktisches Herdentier   56. Kfz.: Fahrtrichtungswechsel anzeigen   59. akustisches Signal   60. Abk.: Oberbürger-
meister   61. dörflicher Grasplatz   62. plötzlicher Stoß   63. altgriech. Vorsilbe: neu   65. Abholzen einer Waldfläche
66. Kruste, Rinde   67. gehoben: erwählen   68. Westtscheche
SENKRECHT: 1. Sinnspruch: Eile mit ...   2. nicht (mehr) geschehen   3. Brettfuge   4. Kfz-Kennz.: Darmstadt   5.
arglistige Täuschung   6. Metallvorkommen im Gestein   7. Alpenland-Metropole   8. Kfz-Kennz.: Ansbach   9. persön-
liches Fürwort   10. Drall eines Balls (franz.)   11. U-Boot-Waffe   12. Schaubild   13. Gewässer um die Fidschi-Inseln
16. engl.: mein   19. Eheschließung   20. Abk.: Terabyte   21. massiver Widerspruch vieler Menschen   23. Leuchtgas
26. Halbton unter a   28. indisches Saiteninstrument   29. Wassertiefe messen   32. Punktgewinn beim Aufschlag (Ten-
nis)   34. Stein auf Stein zusammenfügen   36. engl.: Kunst   39. kurz für: Magdalena   40. Geschoss mit Hülse   42. frü-
her: Dienstpersonal auf dem Bauernhof   43. hinterer Halsteil   44. Ostsibirier   46. Abk.: Hektometer   48. Mehrzahl von
"Menge"   50. Haushaltsutensil (Torten)   51. Kfz-Kennz.: Aschaffenburg   54. Fußbekleidung   57. einziger Binnenstaat
in Südostasien   58. Kfz-Kennz.: Erlangen   62. nicht gegart   64. engl.: in Ordnung (Abk.)   65. Skatbegriff   66. Wind-
stoß
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Wir wünschen 
unseren Lesern und

Inserenten ein frohes 
Weihnachtsfest und

viel Glück und
Erfolg im neuen

Jahr!

Die 5W-Redaktion

Wir wünschen allen
eine schöne

Weihnachtszeit und
einen guten Rutsch ins

Neue Jahr!
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de




